


Seite 2 von 2

Das Gefahrschild Z. 136 StVO kommt insbesondere in der Nähe von Einrichtungen wie z.B. 
Schulen, KiTas oder Spielplätzen zur Anwendung, wo die Möglichkeit besteht, dass Kinder 
häufig auf oder über die Fahrbahn laufen könnten und – dadurch bedingt – besondere 
Gefahren für diesen sensiblen Personenkreis auftreten. 

Die Errichtung eines Gefahrschildes, welches auf unerlaubte Tätigkeiten (z.B. Spielen auf der 
Straße) hinweisen soll, wäre paradox. Die Rechtsprechung sieht eine Beschilderung mit
Z. 136 StVO in Tempo 30-Zonen zudem auch nur in besonderen Ausnahmen vor. Ebenso 
unter dem Aspekt der Schulwegsicherheit ist die beantragte Beschilderung weder notwendig 
noch möglich.

In Summe liegen derzeit keine Gründe vor, die es rechtfertigen würden, in der Lindenstraße 
und Hochleite eine Gefahrenbeschilderung zu errichten.

Die Straßenverkehrsbehörde hat den vorliegenden Antrag gleichfalls zum Anlass genommen, 
die Radverkehrssituation zu analysieren und wie folgt zu verbessern:

• Der Gehweg in südliche Richtung wird ab Harlachinger Berg deutlicher als solcher 
gekennzeichnet, um hier potentielle Konflikte zwischen Rad- und Fußgängerverkehr zu
vermeiden.

• Für den Radverkehr den Tierparkberg hinab wird die vorhandene durchgezogene Linie 
auf der Fahrbahn auf der Südseite (zur Seite Lindenstraße) um einen Beistrich ergänzt,
um hier ein Linksabbiegen zu ermöglichen.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
MOR GB 2.211




